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Radioaktives Cäsium (Cs 137) in Fruchtkörpern verschiedener 
Basidiomycetes 

Von K. H a s e l w a n d t e r 

Zusammenfassuna 

Fruchtkörper verschiedener Basidiomycetes enthalten das radioaktive Nuklid Cs 137. 
Der Gehalt der Fruchtkörper in der Natur ist unterschiedlich und von vielen Faktoren 
abhängig. Von 64 verschiedenen Arten wies Cortinarius armillatus (Fr.) Fr. den 
höchsten Gehalt auf (bis zu 680 pCi Cs 137 / g TG). Es wurde daher der Versuch 
unternommen, mit Hilfe der Autoradiographie den Gehalt an radioaktiven Substanzen 
in C. armillatus nachzuweisen. 

Summary 

Fruitbodies of various Basidiomycetes contain the radioactive nuclide Cs 137. In nature 
the content of the fruitbodies varies and depends on many factors. Out of 64 different 
species Cortinarius armillatus (Fr.) Fr. showed the highest content (up to 680 pCi Cs 
137 /g dwt). An attempt was therefore made to trace the content of radioactive 
substances in C. armillatus by autoradiography. 

Unsere Umwelt wird andauernd durch radioaktive Substanzen verunreinigt, welche mit 
dem Niederschlag auf unsere Erde fallen. Diese Substanzen werden zum Teil von 
Organismen aufgenommen; sie können so in die Nahrungskette gelangen. Solche 
umweltbelastende, radioaktive Nuklide stammen z. B. aus dem Fallout von Atombom­
benversuchen (Sh e r r i 11 et al. 1975); eines davon ist das Cs 137. 
Auf das Phänomen der Anreicherung radioaktiver Spaltprodukte in Pilzen hat M o s e r 
( 1972) hingewiesen. Wie gammaspektroskopische Untersuchungen zeigten, enthalten in 
der Natur Fruchtkörper verschiedener Basidiomycetes unterschiedliche Mengen an 
Cs137 (Grüter 1967, 1971; Rohleder 1967, Johnson und Nayfield 
1970). Die Streuung der Gehalte der verschiedenen Fruchtkörper ist jedoch relativ groß 
(Hase 1 wandte r 1977). Von 64 verscruedenen Arten wies Cortinarius armillatus 
(Fr.) Fr. den höchsten Gehalt auf, und zwar bis zu 680 pCi Cs 137/g Trockengewicht. 
Neben Cs 137 konnte in C. armillatus kein weiteres radioaktives Nuklid mit Gamrna­
aktivität nachgewiesen _werden. Die spezifische Aktivität (pCi/cm2 ) ist aber auch im 
Falle von C. armillatus relativ gering, so daß auch der autoradiographische Nachweis des 
Gehaltes an radioaktiven Isotopen nur selten gelingt, da die Nachweisbarkeitsgrenze 
nicht immer erreicht wird. 
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Material und Methoden 

Cortinarius annillatus (Fr.) Fr. wurde bei Ittensberg, Gemeinde Egg, Vorarlberg, 
Österreich, am 19.9.1974 gesammelt. Die Fruchtkörper wu_rden vom anhaftenden 
Substrat befreit und durch Lyophilisation getrocknet. Die Stiele der Fruchtkörper 
wurden mit einem Skalpell möglichst plan der Länge nach auseinandergeschnitten und 
auf einen in einer lichtdichten Hülle verpackten Röntgenfilm (DU PONT CRONEX* 
2 SAFETY) mit einem Klebeband aufgeklebt; die Hüte wurden an das obere Ende der 
Stiele angesetzt und ebenso angeklebt. Das Autoradiogramm wurde nach der Kontakt­
methode (Fischer und Werner 1971) hergestellt. Die Expositionszeit betrug 4 
Wochen (Lagerung im Kühlschrank bei 4 ° C). 

Ergebnis und Diskussion 

Nach vierwöchiger Exposition war der Röntgenfilm unter einem Fruchtkörper von 
Cortinarius annillatus (Fr.) Fr. etwas geschwärzt (Abb. 1). 

Wie aus Abb . 1 hervorgeht , ist der autoradiographische Nachweis von radioaktiven 
Isotopen in C. annillatus gelungen; die spezifische Aktivität ist jedoch so gering, daß 
die Nachweisbarkeitsgrenze der Autoradiographie nur knapp überschritten wird. 

Auch bei Verwendung anderer Filme konnte keine deutlichere Abbildung der Frucht­
körper erzielt werden. 

Das Radiocäsium ist in den Fruchtkörpern nicht gleichmäßig verteilt; der Hut enthält 
im allgemeinen mehr Cs 137 als der Stiel; dies konnte festgestellt werden, indem die 
Gesamtaktivität von Hut und Stiel getrennt gemessen wurde. Man sieht auch auf dem 
Autoradiogramm einen geringen Unterschied in der Schwärzung, wenn man Hut und 
Stiel vergleicht; der Röntgenfilm wurde unter dem Hut etwas stärker geschwärzt als 
unter dem Stiel. 

Radioaktives Cäsium kann auch in die Nahrungskette gelangen; dies wurde z. B. für die 
Nahrungskette Flechten - Rentier - Mensch nachgewiesen (Ne vs t r u e v a et al . 
1967, Miettinen 1969, Li den und Gustafsson 1967, Hanson 1966 und 
1967). Johnson und Na y f i e 1 d (1970) vermuten, daß auch der erhöhte 
Cs-137-Spiegel in den amerikanischen Weißschwanzhirschen durch in Pilzen angereicher­
tes Cs 137 verursacht wird, da diesen Tieren verschiedene Agaricales als Nahrung 
dienen. 

Auch wenn der Mensch Speisepilze verzehrt, so ist es möglich, daß er damit - wie 
auch mit anderen Nahrungsmitteln - radioaktive Isotope aufnimmt; wenn man nun die 
höchste in Pilzen bis jetzt gefundene Cs-137-Konzentration annimmt , so ist die daraus 
resultierende Strahlenbelastung dennoch gering und daher zu vernachlässigen; denn der 
Mensch nimmt Pilze im allgemeinen ja nicht in so großen Mengen (kiloweise!) zu sich, 
und außerdem nicht täglich. 

Es speichern aber nicht nur Basidiomycetes Radiocäsium, auch andere Pilze häufen es 
an , z.B. Trichodenna viride (W i t kam p 1968). 

In Fruchtkörpern von Basiomycetes konnten neben dem Cs 137 noch andere radio­
aktive Isotope nachgewiesen werden , und zwar von Kalium (K 40) und Strontium 
(Sr 90) (Pese k 1964, Ben de und S z a_b o 1974). 
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Abb. l Kontaktautoradiogramm von Cortinarius armillatus (Fr.) Fr. 
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